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Titelbild
I Die Plejaden bilden zusammen mit den Hyaden das «Goldene Tor der Ekliptik», in der Mythologie ranken sich viele Geschichten

um diese Sterngruppe. Sogar das Märchen vom «Wolf und den sieben Geisslein» könnte auf das Siebengestirn zurückgehen. Von

Auge sind je nach Sichtbedingungen sieben bis sogar neun Sterne auszumachen. Hübsch ist der Anblick durch ein Fernglas. Wenn

man die Plejaden fotografiert, tauchen die Reflexionsnebel auf, aus denen sich die Sterne gebildet haben. Die Sterne sind

zwischen 400 und 440 Lichtjahre von uns entfernt. Als Gauleo Gaulei sein Fernrohr gegen den Himmel richtete, ist das Licht dieser

Sterne gestartet, das wir heute wahrnehmen können.

ORION 398


	...

